
gr ü nes bl att » Her bst 201 6 Herrsc haft u n d Or gani si er u n g

Ei n e an der e Art,  mi t der  I dee der An ar c hi e
u mz u gehen,  wähl t J a mes C.  S c ott,  Pr ofessor
f ür  P ol i ti k wi ssensc h aften an der  Yal e U ni ver-
si ty,  mi t sei n e m „ Appl aus de m An ar c hi s mus “
( 2 0 1 4,  P eter H a m mer i n Wu ppertal ,  1 7 5 S. ,
2 4 €) .  E r  r ei ht Gedan kens pl i tter u n d Bei s pi e-
l e an ei n an der,  vor al l e m Beobac htu n gen aus
sei n e m ei ge n en Leben,  aber  au c h ei ni ge wel t-
gesc hi c htl i c h e E r ei g ni sse ü ber di e er  q u asi
sc hr ei be n d n ac h de n kt.  R ei n i nt ui ti v e ntdec kt
er,  di e Gesc he h ni sse n ac h ei ge ner Mei n u n g
d ur c h ei n e Art an ar c hi sti sc her L u pe betr ac h-
ten d,  d as Gr au en vo n B ür o kr ati e u n d Mac ht-
gebr auc h i n al l e n L ebens ber ei c h e n.  Auf kl är e-
ri sc h erl äutert er,  wel c h en Sc h aden di ese i n
der  Wel t anri c hten.  L ei der s c hr ei tet er  vo n
dort ni c ht wei ter  u n d u nter zi e ht sei n e Beob-
ac htu n ge n ei n er  ge n auer en H er r sc h aftsan al y-
se.  S o verl i ert er  si c h i n Detai l s u n d s c h o nt z u-
de m di e ö ko n o mi sc h en Mac htver h äl t ni sse.
Auc h wen n er  si c h sc h o n z u Begi n n vo n der
abstr usen I deen wel t des An ar c h okapi tal i s-
mus di stanzi ert,  l i efert er  mi t s ei n e m B uc h
doc h e h er ei n e Wer besc hri ft ge n au daf ür ab:
Der Staat s ol l  si c h z ur ü c kzi e h en u n d di e Wel t
de m fr ei e n S pi el  der  Kr äfte ü berl assen.  S o
l o bt Sc ott Ver stö ße gegen star r e Ver ke hr sr e-
gel n,  hi nterfr agt aber  ni c ht d as h er r -
sc h aftstri efe n de Syste m „ Autover ke hr “.  An
an der en Stel l e n bej u bel t er  d as Kl ei n b ür ger-
t u m aus Gr u n dbesi tzer n u n d L adeni n h aber n –
al l es d ur c h geh en d o h n ehi n fr ei  vo n Bel e gen
u n d Quel l e n ( au ßer ei ni ge n Zi tate n) .  An ar c hi e
muss mehr sei n.

Scotts Gedan ken k ö n nten au c h R ai n er  Fi sc h-
bac h gefal l e n.  Der  i st ei n typi sc her Tec h ni kfe-
ti sc hi st,  der  i n der  wei ter e n E ntfessel u n g der
Pr o du kti vkr äfte di e H off n u n g wi ttert.  Wei l  er
gesc hi c kt Mar xsc h e Ge dan ken i n s ei n e Wel t-
si c ht ei n pfl e gt,  wur de er  s el bst i n l i n ken Kr ei -
se n h offähi g.  S ei n B u c h „ Mensc h,  N atur,
Stoff wec hsel “ er sc hi e n di eses J ahr i m l i n ken
P apyr oss a- Verl ag i n Köl n ( 2 8 5 S. ,  1 9, 9 0 €) .
Sei n e Kri ti k an de n beste hen den Ver h äl t ni s-
se n l o h nt di e L e ktür e,  bei  s ei n e n Vor sc hl ägen
f ür  ei n e i n geni e ur s ger ec hte Gesel l sc h aft
sc heut er  aber s el bst vor  ei n e m P akt mi t de n
Kapi tal i ste n ni c ht z ur ü c k ( S.  2 0 8) :  „ Ei n e nt-
s pr ec h en des,  h e ge moni ef ähi ges l i n kes Pr o-
j e kt,  d as di e Aufgabe des R e- E n gi n eeri n gs des
mensc hl i c h en Stoff wechsel s mi t der  N atur
u nter  ei n er  h u mani sti sc he n Zi el setz u n g auf-
ni m mt,  wi r d auf Di s k ur s an gebote,  di e di e
F u n kti o nsel i te n des i n d ustri el l e n Syste ms
ni c ht vo n vor n her ei n al s di l ettanti sc h abz u-

wei se n ver mögen,  ni c ht ver zi c hten k ö n nen.
Ei n l i n kes Pr oj e kt mi t der Aussi c ht,  d as
B ü n dni s der F ü hr u n gssc hi c hte n der  Fi n anz-
u n d der  I n d ustri es ph är e,  d as k o nsti t uti v f ür
das n eol i ber al e R egi me war,  aufz ul öse n,  wi r d
es o h ne ei n e n,  weni gstens p arti el l e n,  Ei n-
br u c h i n di e i n d ustri el l e n F ü hr u n gssc hi c hten
ni c ht geben. “

Gl ei c h z wei  n e ue B ü c her bi ete n Ti p ps f ür  al l e
Mensc h en,  di e ni c ht U r sac he n be kä mpfen,

s o n der n di e F ol ge n besser  l i n der n wol l e n.  Der
ei n e,  P eter  Si n ger,  s etzt si c h s c h o n l an ge mi t
s ol c h e n Fr agen ausei n an der.  Fr ü her e Gedan-
ke n u nter  an der e m z ur Fr age,  ab wan n
mensc hl i c h es L e ben er h al te ns wert i st,  h aben

i h m vi el  Kri ti k ei n gebr ac ht,  i h n aber  au c h z ur
I ko n e manc her Ti er r ec hl er _i n ne n u n d mi ssi o-
n ari sc h er  H u manst_i n ne n wer den l assen.  I m
neuen Wer k mi t de m U nterti tel  „ Ei n e Anl ei -
t u n g z u m et hi sc h en L ebe n “ ( 2 0 1 6,  S u hr-
k a mp i n Berl i n,  2 3 7 S. ,  2 4, 9 5 €)  pr äsenti ert
er s ei n e L ei tl i ni e n,  wi e Gel ds pen den gezi el ter
ei n gesetzt wer den k ö n nen.  S ei n Pl ädoyer  i st
h oc h- mor al i si er e n d,  s ä mtl i c h e Mac htver-
h äl t ni sse u n d Opti o n en z u der e n Ver än der u n-
ge n wer den aus gebl e n det -  s o al s h ätten U n-
ter dr ü c k u n g,  Aus be utu n g u n d Zer stör u n g vo n
Mensc h u n d U mwel t kei n e str u ktur el l e n U r -

s ac hen.  I n s ei n e m F ahr wasser sc h wi m mt
Wi l l i a m Mac As ki l l  mi t „ G utes besser t u n “

( 2 0 1 6,  U l l stei n i n Berl i n,  2 8 8 S. ,  1 8 €) .  E r
stei gert de n Ans atz dan n z u ei n er  gr u n dl e gen-
de n Kri ti k,  d ass per s ö nl i c h e Ver h al te nsän de-
r u n ge n u n d n ac h h al ti ger  Ko ns u m ni c hts bri n-
ge n,  u m a m E n de ge n au s ol c h e Vor sc hl äge z u
mac hen – u n d d az u au c h n oc h wel c h e,  di e z ei -
ge n,  d ass der n oc h r ec ht j u n ge Autor  vor  al -
l e m ei n es h at:  G ar kei n e Ah n u n g vo n p ol i ti -
sc h en Kä mpfen u n d H an dl u n gs mögl i c h kei -
te n.  Effekti ver Al tr ui s mus i st di e Kr ö n u n g
der  I dee,  di e Mac htl osen z u mo der n en Sc h a-
de ns begr e nz u n gstr u ppen des Wel tkapi tal i s-
mus z u mac hen.

Der besc hri e bene n 
R eal i t ätsver wei ge-  
r u n g o der,  s c hl i m mer,
be wussten Mani p ul a-
ti o n des Den kens z u gu nste n ei n er  Akzeptanz
der  beste hen den Ver h äl t ni sse s etzen Ri c h ar d
Wi l ki ns o n u n d Kate Pi c kett ei n e n e ntsc hi e de-
n e n R uf n ac h „ Gl ei c h hei t “ ( 2 0 1 6,
H aff mans/Tol ke mi tt i n Berl i n,  3 3 6 S. ,
1 2, 9 2 €)  e ntgegen.  Si e e ntl ar ven de n „ Pri t-
zel kr a m“ ( H er man n L ö ns vor  vi el e n J ahr-
ze h nten z u U mwel t-  u n d Ei n e- Wel t- Konzep-
ten,  wi e si e h e ute wi e der  i n Mode si n d)  al s
wi r k u n gsl os u n d f or der n ei n e r adi k al e De mo-
kr ati si er u n g der  Wi rtsc h aft.  Z war bl ei be n si e
i n der  al te n Kl asseni dee h än gen u n d wol l e n
vor  al l e m di e Ar bei ter _i n ne n betei l i ge n –
aber i m mer stel l e n si e di e Mac htfr age u n d
besc hr ei ben di e F ol ge n der  U n gl ei c h h ei t
sel bst i n de n gesel l s c h aftl i c h en Ber ei c h e n,  di e
i n de n G ute- Mi e ne- z u m- bösen- S pi el - Fi l men
u n d - B üc h er n i m mer weggel asse n wer den:
S ozi al e R än der,  Gefän g ni sse us w.  Dar ü ber
muss mensc h si c h h e ute sc h o n fr e ue n,  d ass es
ü ber h au pt n oc h gesc hi e ht.

Ei n e n k o n kr eten Vor sc hl ag u nter br ei te n Ge-
or gi os Zer vas u n d P eter  S pi e gel  mi t „ Di e
1- Dol l ar  R evol uti o n “ ( 2 0 1 6,  Pi pi er  i n Mü n-
c h en,  2 5 6 S. ,  2 0 €) .  Si e s c hl age n ei n e n „ Gl o-
bal e n Mi n destl o h n gegen Aus beutu n g u n d Ar-
mut “ ( U nterti tel )  vor u n d z ei ge n,  wel c h be-
mer kens werte Aus wi r k u n gen ei n e s ol c h kl ei n
er sc hei n e n de Maß n ah me h ätte.  Ei n s ol c h er
Vor sc hl ag wär e i m mer hi n der Anfan g ei n er
U mvertei l u n g,  di e ni c ht n ur  auf di e G n ade der
Besser gestel l te n s etzt.  Da di e Kaufkr aft ei n es
Dol l ar s i n vi el e n L än der n s e hr h oc h i st,  u nter-
gr äbt der  Vor sc hl ag au c h ni c ht di e Mi n dest-
l o h n-  u n d Gr u n dei n ko m mens debatte i n
De utsc hl an d,  s o n der n f ü gt di eser  e h er  ei n
Pl ädoyer f ür  ei n e wel t wei te U msetz u n g an.

Gut g ef ör derte Fi l me,  i n de ne n Obersc hi c ht me nsc he n mi t wohl gef or mte n Kör per n u n d Spr ec h wei se n de n besser gestel l t e n
Zusc hauer _i n ne n i n be q ue me n Ki nosessel n wei c h ges p ül t e Wel tr ett u n gsi dee n zei ge n,  si n d n ur ei ne Vari ante der g ei sti g e n Ver-
wi rr u n g,  di e U mwel t- u n d an der e pol i ti sc he Be we g u n ge n i n de n ver gan ge ne n z wei  bi s dr ei  Jahr ze h nte n g e gan ge n si n d.  Über al l
i st i n Mode ge ko m me n,  di e Metap her der Revol uti on u n d de n Sc hr ec kbe gri ff der Anar c hi e i n Besser e- Wel t-
I dee n z u i nte gri er e n u n d das g ute Gef ü hl  ver mi ttel n,  dass Wel tr ett u n g ganz ei nfac h i st.  Mi t u nter ko m me n
dabei  sogar br auc h bar e Ei nzel i dee n h er aus,  doc h di e Ansätze i m Gesa mte n f al l e n z u m Haar er aufe n aus.




